
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt der Stadt Oppenheim 
 
vom 15.04.2024 
 
in Oppenheim, Rathaus Oppenheim, Merianstraße 2 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:40 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Silke Rautenberg Stadtbürgermeisterin und Vorsitzende    
Till Straßner Ausschussmitglied   
Dr. Volkhart Rudert Ausschussmitglied   
Raimund Darmstadt Ausschussmitglied   
Torsten Kram Ausschussmitglied   
Andreas Bingenheimer Ausschussmitglied   
Ulrich Jäger Ausschussmitglied und Schriftführung    

 
Entschuldigt: 
Anita Mathäs-Seeger Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
Dr. Heike Schiener Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Lorenz, Jutta 
  

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Dr. Helga Schmadel 1. Beigeordnete   
Susanne Pohl 2. Beigeordnete   
Philipp Schlaak 3. Beigeordneter   

 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Umwelt der Stadt Oppenheim sind mit der Einladung vom 
08.04.2024 auf Montag, 15.04.2024, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Die Vorsitzende begrüßt als Gäste Frau Friederike Ahlmeier, Leiterin des Forstamts 
Rheinhessen sowie Noah Weinbrecht, Revierleiter Worms. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Waldentwicklungskonzept Landskron 

Beschluss 
(Vorlagen-Nummer: 049/2024/0046) 
 

2. Baumpflegemaßnahmen zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 
Beschlussfassung 
(Vorlagen-Nummer: 049/2024/0045) 
 

3. Mitteilungen 
 

4. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
1. Waldentwicklungskonzept Landskron 

Beschluss 
(Vorlagen-Nummer: 049/2024/0046) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Das Waldentwicklungskonzept kann beigefügter Anlage, erstellt durch Landesforsten RLP, 
entnommen werden. 
Für die Umsetzung des Konzeptes werden bis 2030 jährlich Kosten in Höhe von ca. 9.500,- € 
notwendig. 
Die Mittel sind über den Forstwirtschaftsplan bereitzustellen. 
Für 2024 wurden die Mittel im Forstwirtschaftsplan eingeplant. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt die Zustimmung zum Waldentwicklungskonzept für den Bereich 
Landskron und die Bereitstellung der dafür notwendigen Mittel im Haushalt 2024 - 2030 
(Forstwirtschaftsplan). 
Kostenschätzung: 5.000 bis 8.500 € pro Jahr für Fällungen; 1.000,- € pro Jahr für 
Neupflanzungen. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 049/55510-529200 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 9.500,- € € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Herr Darmstadt weist auf die besonderen Bodenverhältnisse durch frühere Aufschüttungen 
hin. 
Der Ausschuss diskutiert die Notwendigkeit, Inhalte, Anzahl und mögliche Örtlichkeiten für die 
vorgeschlagenen Warnschilder, die kostenfrei zur Verfügung gestellt werden sollen. Es wird 
über die Abwägung zwischen berechtigtem Gefahrenhinweis und einem Zuviel an 
Beschilderung  diskutiert. 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss empfiehlt die Zustimmung zum Waldentwicklungskonzept für den Bereich 
Landskron und die Bereitstellung der dafür notwendigen Mittel im Haushalt 2024- 2030 
(Forstwirtschaftsplan). 
Kostenschätzung: 5.000 bis 8.500 € pro Jahr für Fällungen; 1.000 € pro Jahr für 
Neuanpflanzungen. 
In diesem Rahmen sollen jeweils ein Hinweisschild zur Waldentwicklung und den damit 
verbundenen möglichen Gefahren durch herabfallendes Holz im Bereich des Parkplatzes 
Landskron sowie ein weiteres am westlichen/oberen Zugang angebracht werden.  
 
Abstimmung: 6 Ja, 2 Nein.  
 
  



Sitzung des Ausschusses für Umwelt der Stadt Oppenheim vom 15.04.2024 

Seite 4 

 

 

2. Baumpflegemaßnahmen zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 
Beschlussfassung 
(Vorlagen-Nummer: 049/2024/0045) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Rahmen der jährlichen Baumkontrolle wurden bisher 968 Bäume kontrolliert. 
Weitere Kontrollen einzelner Standorte sind noch nachzureichen. 
An 26 Bäumen sind Maßnahmen zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit vorzunehmen. 
1 Baum muss gefällt werden.  
Die notwendigen Maßnahmen können im Einzelnen beiliegendem Leistungsverzeichnis 
entnommen werden. 
Die Kostenschätzung beläuft sich auf ca. 3.000,- €. 
Für das Haushaltsjahr 2024 sind im Budget für die Baumpflege ausreichend Mittel eingestellt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt die Durchführung der Baumpflegemaßnahmen zur 
Wiederherstellung der Verkehrssicherheit gemäß beiliegendem Leistungsverzeichnis. 
Die Verwaltung wird ermächtigt die Ausschreibung durchzuführen und den Auftrag gemäß den 
Vergaberichtlinien an den Günstigstbietenden zu vergeben. 
Die Kostenschätzung beläuft sich auf 3.000,- €. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: Budget 410 Baumpflege 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 3.000,- € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erwägt zukünftig eine stichprobenartige Kontrolle der Leistungen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorlage. 
 
Abstimmung: 8 Ja, einstimmig 
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3. Mitteilungen 
 

 
Starkregenschutzkonzept: die Begehungen mit dem beauftragten Büro und der interessierten 
Bürgerschaft finden am 23.04.24, 14:00 Uhr (Treffpunkt Zentralparkplatz) und 16.05.24, 14:00 
Uhr (Treffpunkt Festwiese) statt. 
 
Starkregenschaden Turnackerweg: die durch Starkregen entstandenen Erosionsschäden auf 
dem Weg zum Turnacker wurden inzwischen beseitigt. 
 
Teilnahme am Förderprogramm natürlicher Klimaschutz in der Gemeinde: Die 
Stadtürgermeisterin hat mit der VG Gespräche über die Möglichkeit gesprochen, 
Förderanträge im Förderprogramm Natürlicher Klimaschutz in Kommunen zu stellen und 
Vorschläge vorgelegt, die nun durch die VG geprüft werden. Im Rahmen des 
Förderprogramms sind laut VG nur Renaturierungen im Siedlungsraum förderfähig.  
Mögliche Maßnahmen:  

- Es werden ein Gewässerpflegekonzept aufgestellt, aufgabenbezogene Schulungen für 
das Personal des Bauhofs erfolgen und Geräte beschafft 

- Zustand Bäume in Mainzer Straße und Postplatz: hier soll die Situation der Laubbäume 
verbessert werden 

- Gestaltung Willy-Müller-Kreisel 
 
Förderantrag Emondshalle: im Rahmen des KIPKI-Programms 3 „Soziale Orte“ wurde eine 
Projektskizze eingereicht und positiv bewertet. Bis zum 31. Mai muss der Antrag eingereicht/ 
beantragt werden: Eine energetische Teilsanierung (Dachdämmung), eine Hybridheizung mit 
Wärmepumpe und PV, ggf. auch eine Parkplatzentsiegelung für die Emondshalle. Nach 
Aussage des begleitenden Projektbüros bestehen gute Chancen auf eine Bewilligung. 
 
Ausgleichsflächen am Viehweg: Die Pflegemaßnahmen (Beweidung und Mahd) der 
ökologischen Ausgleichsflächen am Viehweg sollen an einen Ziegenhalter aus Dienheim 
übertragen werden. Die Details sind noch abzustimmen. 
 
Ersatzzahlungen für Baumfällungen: Als Ersatzzahlung für Baumfällungen im Rahmen der 
Baumschutzsatzung setzte der Stadtrat 250€ fest. 
 
Ökologische Ausgleichsflächen am Viehweg (CERF): Nachdem im Zuge der Aktion Sauberes 
Wäldchen dort ehrenamtlich der Müll beseitigt wurde, wurden auf dem Gelände durch eine 
Fachfirma Pflegemaßnahmen (Eindämmung der Brombeeren) durchgeführt. Um die Fläche 
als Lebensraum für Eidechsen zu erhalten, werden die Pflegegänge fortgesetzt; Dabei sollen 
die Sandhügel und Holzhaufen auf dem Gelände wieder hergestellt und erhöht werden.  
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4. Anfragen 
 

 
Baumpflanzungen Kautzbrunnenweg 13:  Torsten Kram weist auf die notwendige Umsetzung 
der Auflagen zur Pflanzungen von Bäumen hin, die bei der Gestaltung der Außenanlage bisher 
nicht realisiert wurden. Die Bäume haben in der Bebauung vielfache Nutzen, z.B eine Funktion 
beim Temperaturausgleich. Die Vorsitzende informiert darüber, dass die Verantwortlichen auf 
die Einhaltung der Auflage hingewiesen wurden und zugesichert haben, dass die 
verpflichtende Baumpflanzung zeitnah erfolgen wird. 
 
Sicherung der Iris spuria - Bestände am Rande des Flugplatzes: Andreas Bingenheimer 
informiert darüber, dass der Zaun am Fuß des Dammes, der das Betreten der Flächen am 
Rande des Flugplatzes mit Vorkommen der geschützten Iris spuria verhindern hilft, inzwischen 
defekt ist. Damit fehlen auch die Schilder, die vor dem Betreten des Flugplatzgeländes warnen. 
Die Vorsitzende wird beim Aeroclub als Erbbauberechtigtem nachfragen. 
 
Die Vorsitzende schließt die Ausschuss-Sitzung, blickt anschließend auf die erzielten 
Ergebnisse während der Periode des amtierenden Ausschusses zurück und dankt den 
Mitgliedern für die geleistete Arbeit.  
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Silke Rautenberg Ulrich Jäger  
Stadtbürgermeisterin Ausschussmitglied  

 
 
 


